
Jeder Beitrag zählt!

Damit unsere „Klinikcläune“ auch in Zukunft 

ein Lachen schenken können, brauchen wir Ihre 

Hilfe!

Unser Spendenkonto:

FEK - Friedrich-Ebert-Krankenhaus 
Neumünster GmbH
Sparkasse Südholstein
BIC: NOLADE21SHO
IBAN: DE12 2305 1030 0026 0015 01 
Verwendungszweck: 
„Klinikcläune“

Gerne stellen wir Ihnen eine 

Spendenbescheinigung aus. Notieren Sie dazu 

bitte auch Ihre Adresse auf der Überweisung. 

FRIEDRICH-EBERT-KRANKENHAUS  
NEUMÜNSTER GMBH
Akademisches Lehrkrankenhaus für die  

medizi nischen Fakultäten der Christian- 

Albrechts-Universität zu Kiel und der  

Universität Hamburg

Friesenstraße 11

24534 Neumünster

Telefon-Zentrale: 04321 405-0

Homepage www.fek.de

LACHEN HILFT!
Mit den „Klinikcläunen“ auf 

Clownvisite
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kleinen Patienten ab dem ca. 4. Lebensjahr, so-

fern diese Ihre Zustimmung zur „Bespaßung“ 

signalisieren. Ein Motto unserer Klinikcläune, 

wie sie sich selbst nennen, ist: Es findet keine 

Zwangsbespaßung statt.

Erst die Vorfreude - dann die Freude-
Kinder empfinden eine Krankheit ganz anders 

als Erwachsene - aus dem einfachen Grund, weil 

sie kaum begreifen können, überhaupt krank zu 

sein. Die Folge: Sie reagieren mit großer Verun-

sicherung auf die ungewohnte Situation abseits 

der vertrauten Wände. Umso wichtiger ist es, die 

Kinder möglichst oft von ihren Gedanken abzu-

lenken. Mit den „Klinikcläunen“ wird dies er-

reicht. 

Mehr noch: dank der regelmäßigen Besuchs-

zeiten, können sich die kleinen Patienten schon 

frühzeitig auf die Clownvisiten freuen. Dadurch 

entsteht eine entspannte Atmosphäre, von der 

nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern und 

das Krankenhauspersonal profitieren.  

Wir machen es den Kindern leichter
Klinikcläune- eine Wortschöpfung, wie sie nur 

aus dem Kindermund kommen kann. Und tat-

sächlich verdanken die Clowns einem jungen 

Patienten diesen Namen. Hinter den rotnasigen 

Ärzten, die so witzige Namen haben wie Dr. med. 

Wurst („Du darfst aber auch Würstchen zu mir 

sagen“) und Dr. Tüdelüt, verbirgt sich ein Team 

von Komödianten, die regelmäßig die Kinderkli-

nik in Neumünster und auch in Kiel besuchen. 

 „Und jetzt mal Aaah sagen ...“
Natürlich tragen die „Klinikcläune“ ihren 

Doktortitel nur „humoris causa“, also spaßes-

halber. Entsprechend bunt und lustig fallen ihr 

„weißer“ Kittel und der Inhalt ihrer Arztkoffer 

aus. Luftballons, Handpuppen und Jonglierteller 

finden sich ebenso darin wie ein Zollstock zum 

Fieber- und Blutdruckmessen und ein Zauber-

stab.

Mit diesen Utensilien spielen die „Spaßdokto-

ren“ mit den Kindern eine lustige Arztvisite nach 

– selbstverständlich in Abstimmung mit dem Kli-

nikpersonal. Ein Liedchen auf der Ukulele zwi-

schendurch darf selbstverständlich auch nicht 

fehlen. Und weil jedes Kind eine eigene Persön-

lichkeit hat, gestaltet sich auch jeder Auftritt in-

dividuell. Auf diese Weise werden die Besuche 

niemals zur Routine, sondern bleiben jedes Mal 

ein einmaliges Erlebnis.

Krank sein ist kein Kinderspiel!

Wer kennt sie nicht, die vielen Erkältungen und 

Kinderkrankheiten, mit denen man sich in seinen 

ersten Lebensjahren herumschlagen muss. Sie 

können einem schon ordentlich die Laune verder-

ben - wirklich schaden aber tun sie der Kinder-

seele nicht.

Was aber, wenn das junge Leben von einer schwe-

ren Krankheit überschattet wird? Und wenn statt 

heimiges Kuscheln und Toben technische Appa-

raturen und langwierige Prozeduren den Alltag 

des Kindes bestimmen? Da hilft manchmal nur 

ein herzhaftes Lachen um die chronische Er-

krankung, den medizinischen Apparat oder die 

Schmerzen im gebrochenen Bein zumindest für 

Augenblicke zu vergessen. Die Klinikclowns lei-

sten mit ihren regelmäßigen Besuchen hierzu ei-

nen ganz wesentlichen Beitrag. 

Die Klinikclowns kommen 1x wöchentlich mitt-

wochs auf unsere Station der Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin. In Absprache mit den ver-

antwortlichen Pflegekräften besuchen Sie unsere 


